
                                                                                                                              Anlage 2 

Einschätzung der Varianten - Stellungnahmen 
 

1. durch die Feuerwehr 
Gemeinsam mit Herrn Sedlmeyr wurde das Thema nochmals besprochen. 
 
Bereits Anfang März, hatten wir ja ein gemeinsames treffen mit ihrem Kollegen Herrn Fitz 
und den Architekten Herrn Glatt. 
Hier hatten wir unsere Vorstellung mitgeteilt 
Dies wurde ja in ihrem Vorschlag 2 (neu V3) ja auch so vorgeschlagen. 
Mit dieser Lösung wären wir einverstanden. 
 
Sollten Sie noch Fragen haben, stehe ich ihnen Telefonisch natürlich auch zur Verfügung. 
 
Verbleibe 
 
Rudolf Täubert 

Erster Kdt. FFw Derching 
 
 

1. durch die Waldhornschützen  
Wir bevorzugen die Variante 1 um einen gemeinsamen Eingang zu haben, dieser ist in 
unseren Augen ausreichend. Die Treppe sollte aber wie in Variante 2 (neu V3) angebracht 
werden, um den gewünschten Durchgang zum alten Schulgebäude (ggf. doch noch) zu 
realisieren.  
Diese bauliche Änderung ist notwendig, um beide Gebäudeteile nutzen zu können, ohne 
diese verlassen zu müssen.  
  
Uns Schützen wurde der Jugendraum in der alten Schule angeboten. Dieser ist als 
Aufenthaltsraum für den regulären Trainingsbetrieb und bei kleineren Wettkämpfen 
ausreichend. Bei größeren Veranstaltungen besteht die Möglichkeit das Florianstüberl (nach 
vorheriger Absprache mit der Feuerwehr) mit zu nutzen. Hier ist für uns der Ausgang auf die 
geplante Terrasse dann ebenso nutzbar.  
Diese beschriebene Nutzung ist aber nur realisierbar, wenn der Durchbruch geschaffen wird 
und man den Bereich (Florianstüberl und Schießanlage) trockenen Fußes erreichen kann. 
Andernfalls müssten wir hier immer um das gesamte Gebäude laufen, um dies zu erreichen.  
Weiterhin sehen wir mit dem Durchbruch auch den Vorteil, die Sanitären Anlagen beider 
Gebäudeteile besser nutzen zu können.  
Ich möchte Sie daher bitten, dass wir in der Vorentwurfsplanung die Möglichkeiten eine 
alternative Verbindung der beiden Gebäudeteile mit zu besprechen, sollte der angedachte 
Durchbruch aus Brandschutzgründen nicht möglich sein.  
  
Ihre zweite Frage bezog sich auf die barrierefreien Varianten.  
Derzeit besteht hier für die Schützen kein Bedarf. Im Stadtgebiet gibt es bereits einige 
Schießanlagen mit barrierefreiem Zugang, sodass wir bei zukünftigem Bedarf im Ort den 
Kontakt zu diesen Vereinen herstellen.  
 
Herzlichen Dank und mit freundlichen Grüßen 
 
Lena Denzl  
Vorstand Waldhornschützen 
 


